
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 2.

Gubennal - Kundmachungen.
V e r 0 r d n u n g. ( ' ) '

d?3 ka l f t l l . iönigl. illylischen Land,es - Guberniums zu Laibach.
Ei'läuteN!'.^ des 5. 2. I^it. cl.^ und des §. »68. des 1. d^nn des §. »iF« deß N . Theil's

des Strafgesetzbuches. »
Seine M^jest.it haben mit allesböch^er Entschließung vv,n >?. Jun i d. H laut V t r«

okdn^!<g der hcit.tn Zent?- Orq Hofkommißion vom 2 ^ . Novluiher l . I . Zahl KH26, zu
bchinlmeu !;e^.h«l. daß z)«e Hefreyunge,,, welche Kindcrn untec 14 Jahren im 5. 2. cl.
da,n, dc>, Famil 'en-Gl iednn, jm 8. l63 dts ersten, und im §. ^ i Z . des zweiten T.'^ils
des Ssrüsgcftt'dnchcs zn Gtalten kommen, auf THettnthmer, bei welchen nicht d« „äü.^ch,.!!
Ausl.ahms?<ftrlinde eintteten, fcmeewegs auszudehnen jcyen.

i;üibach den i'6. De«>nber 18^7-

J u l i u s G r a f v o n S t r a s s o l d o ,
G o u v e r n e u r .

Leopold Gl-af v. Otuhs«b?rg,
k k. Gubernialratd.

V e r 0 r V u u n g. (> )
bcs k. k. illyrlschc,» Landes-Guberniums zu Laibach.

Vistim.nün^ des Elnsuhrszolles für daö gemeine Bayrische oder sogenannte
Regensburger-Bier.

Uedcr si >?n VnttraH der hohen k k. Kommtrzhoftommission haben Seine Majestät
mittest aller^öchsttr Elttschliessung vom ^s,. November laut der darüber erssoßenen hohen
Hölcünnner-Vn'ordimlig vom y l . M . Nc5. 59,978 die Einfuhr des gemeinen Bayrischen
ode,' sogenannten R-qensbusger-Biers in F^ßern, mit Ausschluß des englischen B i e r s ,
und des Vie s t!, Bouteil^en. vom ».Jänner »8'8 augefangen, gegen den Einslchssfvll
von Z w a n ; ? a P r o z e n t od?r von einem 'Hulden zwanzig Kreutzer »n Konventionsmüüze
für e i nen E i m e r , nebst te., an dcn verschiedenen Orten bestehenden Bankalgedühr
»u gestatten qesnbet.

Laidach dln 2^. December l « » / .

Jul ius Graf von Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

Leop,ld Freiberr v. E r t e l ,
' / ^ ^ ^ k. k. Guberpialraih.

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . (»)
Cin Slipendium im jährlichen Ertrage von 50 ss. M . M . , welches Ignatz Federer,

sew<-scner Psarrvjkar zu Ss. Ptter außer Laibach für einen studirenten Blutsverwandlen,
und n, Ermanglung eines dem Gtister Anverwandten für einen armen von bürgerlichen
Ettern m Lu.-lmch erzeugten. s ommen und a.ulen Otudentea gessistet hat , und wozu das
H>rtllel>tations- unb'Verleibunqssecht dem Gllbernium zustehet, ist durch den erfvt3teu S t u -
tienaustrttt des philoftphischen Schüsers Sigmunb.Gl-af erlediges.
. D eje,nqen. Scküler, w-lche weses erledigte Gtipenbwm zu erkalten wönschen, N'ssßen
«dre Gesuche mir iht-em Stammbaume, Dürftigkettsleugni^e, Tauf'ckeine, mlt dem Zrug,
Nlße ub'v <br sittliches Betragen, und ihren in der Schule in den zwei letzteren Almesteru
gemachlen Fortgang, bann mtt dem Z'ügniße, daß sie die natül'licken B la t t e rn , oder die
Nchuypockotl ilberstanben h^ben, belegen, und bis 15. Februar ' 3 ' 8 bel diesem Guber»
"Mm -ilN-eicher.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am Zo. December »8,7.
A n t o n ssunsil,

t< k< Gubern ia l , Sekretär,



C i r e u l a t e ( 2 )
des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Ge. Majestät haben über die mittelst allerunterthänigsten Vortrags der höchsten Enw
scheidung unterlegte F r a g - , ob die unterlassene Eideö-Ablegung bei der gänzlichen Nachsicht '
des Aufgeboths die Nichtigkeit der Ehe zur Folg« habe, unterm 15. August d. I . zu e r -
schließe:: geruhet:

Die Behörde,, haben die in dem §. 86 und 87 def bü^erlichen Gesetzbuches enthaltene
Vorsicht der von den Partheien geförderten Eidesleistung/ daß ihnen kein ihrer Ehe entges
genstehendes Hinderniß bekannt sei, in allen Fällen und unter eigener Beantwortung zu
leobachten, und daß der Eid wirklich geleistet worden, in den zu ereilenden U i ^ e n . ^ n
zu erwähnen, widrigenfalls die Unterlassung dieser Cides-Abnahme 5ür sich allein zwar nichc
die D ^ e n s selbst unwirksam machen, jedoch an den Behörden und Seelsorgern, welche
dieses ,n der Di3pen8 ersichtlichen Mangels ungeachtet die Trauung verrichten, Nachdruck»
lichst bestrast werden soll.

Welche allerhöchste Entschließung gemäß hoher
Verordnung Nro. lZZ0Zs26o8. vom 22. y. Empfang 7. dleß zur allgemelnen Richtschnur
bekaimt gem.ackt wird.

Ä . k< Gubernium Laibach am »6. December ,8»7.

J u l i u s G r a f von S t r a s s o l d o ,
llandes-Gouverneur.

J o s e p h W a l l a n b ,
t-, k k. Guber,n,i!lath und Dom^r r . §
^ M ^ Zur definitiven Besetzung,rer Lehltalizel .der drltien Gramalltaltlasse, uuo der '
^ ^ " griechischen Sprache am k k> Gymnasium zu Gö«z. (2) ^

Zur definitiven Besetzung der Lehrk^nz.l der dritten Gramantalttasse, und der griechischen ^
Sprache an k. k. Gymnasium zu Görz, womit ein Gehalt von ,500 st. f,',r Individuen des ^
tveltlichen Standes, und um »oo fi. weniger für Priester verbunden ist, wird auf den 5. '-
Hornung k. I ein neuerlicher Konkurs hiemtt ausgeschrieben ̂  welcher zu Görz, Fiume, ,!
Laibach, Grätz und Klagenfurt abgehalten werden wiry. ^

Diejenigen, welche diese Lehrkanzel zu erhalten wünschen/ l>m ssch an einem dieser
Oerter der Konkursprüfung zu unterziehen qedenken, haben sich uorläl fig bei der betreffen-
den GymnasiallD.rektion geziemend zu melden, über tie voNiommene Kemitniß der deutscheu
Sprache, über Moral i tä t , und. über die sonst erforderlichen E-gensckatten» um zur Konkurs«
prüfun!, zugelassen werden zu können, sich gehörig auszuweisen, dann am bestimmten Tage
zur Konkursprüfllng zu erscheinen, ihre an Se. Majestät stilifltten Bittgesuche der Gymna-
sial-Direklion zu überreichen, und dieselben mit Dokumenten zu belegen, aus welcken ersicht-
lich seyn muß, wo und wann Bittsteller gebohren wurde, welchen Gehalt, und welche An-
siellung er dermal habe? in welchen Privat - oder Staatsdiensten er früher stund, und wie
lange? welche Studien, und mit was für einem Erfolge er sie gehört habe, und welcher
Sprachen derselbe vollkommen mächtig ist. > "

Vom k. k. Guberniuln. Laibach am 24. December »3 '7 .
A n t o n K u n s t l ,

^ k . k.
^ " " " E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m. (Z)
Ein Von Adam Franz Schagar, gewesenen Pfarrer zu Trissail für seine Anverwand-

t e , und in deren Ermanglung für studirende Bürgerslobne von Stein gestiftetes Stipen-
dium in einem jährlichen Ertrage von «7. st» M » M . und ». fl. 15 kr. W . W . , ist

Diejenigen Schüler, welche auf den Genuß dieses von dem Pat tM „ t e des Aeltesten
aus der Schagarischen Famil ie, und nach deren Ableben von dem Patronate des Gtadt«
ysarrers in Stein abhängenden Stipendiums einen Anspruch machen wollen, müßen entwe«
der den Beweis der Blutsverwandtschaft zu dem St i f ter , oder ihrer Geburt aus S t e i n ,



nebst einem Zeugniß?, die natürlichen Blat tern, ober die <
dann das Zeugniß über ihr sittliches Betragen, ihre Durfl.gtett, und über lhren wl^en- z
chustlichen Fortgang in den zwei letzteren Semestern beldnngen. ^ « . ^ . ^ . , ^ .^ H

Die mit den gedachten Urkunden belegten Gesucht/ sind längstens blö Cndt «zansslr «
^LlZ bej dlesem Guhernilim einzureichen. _̂  ^ ^

Vo« dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am ' 6 . December »8'7» ^ W
A n t o n K u n s i l , . M W

f. k. Gubernial-Sekretär. «
. ^ , . » ! <

Stadt ^ uud Landrechtliche Verlautbarungen. ' H
B e k a n n t m a c h u n g (2)

'Von dem s. k. Stadt- und LaiN.rcchle in Krain wird bekannt gemacht: Cs sei von
d'ltsem Gerichte über 'Anlande,, des Ds . Piller als Curator des Intestat-Verlaßes des Io«
ha,.n M:ciitsch, An tsh,iuvr,sech:?s sei der k. k. Tabak- und Slegelqefällen - Admtn<siralior» «
allhier in d.e El''>rchttng des alls^igen P«rlaß,Pah,v»^andes gewllligel werden, daher alle I
jene, welcbe ous was illiniel, für ^ncm Recktsgrundc einen Anspruch bieDZuf z>l haben ver« ^
Me>.!i?>i, selben bn der <n>i ien «9 Jänner l3»k s^nke >« Uhr ror diesem k. k. Stadt-und H
Landrfchte bküinnnlen Taqsahui'a so gcwiß a^zmnelten, und gellcnd zu machen haben, H
widz-iges.s dcr Ncil.if; ohüe we'lers abHchundejt, und dem belresser.den Erben eiligeant? ^

. werter we^cu würd«'. ' H
^ L'übach cm l9 . December '817. I W

" V e r l a u t b a r u n g . ( ) ^ ^ ^
Den 74 des nächsikommenden' Monats Jänner >8'8 das lst .den Taq nach heil. brei 1

Können NvrNuslÄgs von 9 tis .2 ubr nerden mei zu dem Verlage des Herrn Johann 1
V t p . Glszün Bai-bo von Turkelbsaun, ^
ô ?.e Z^ch<n, ,ü F<m,f boch, Mfkl^bl l !g' 's 'Wallachen, <m H?s,og Auelspesgischen Hose 1
EojNcr<p:. Zadl 2u6 alliier fturch öffentliche Vtlste1g?rnnl, gegen soaleiche Bezahlung feil« j
gcvolhtu werden, wozu dle Kaust stigen hiemit vorgeladen sind. z

- L<«lbach dc« 27. 2ecemhez.'^8»/. > ^
V e r l a u t b a r a n g, (3) ^

Von dem k. k. Städte lind Landleckte in Kr>>in wird bekannt gemacht': Es seie von 3
diesem Gerichte auf'?!ni.'ngen des Georg I a m a , in die Ausfertigung der Amortisations« ^
Edi?:c d?s ^vischeü ter Porbest.indci'kn k. k. LandeshauplMCNnschast »n Krain für die bier- ^
l".̂ d?.,e dann der Cecilia Ien^schitsch gebohrnen Ker< j
.lchelnscb, b1nsicht!:ch der Pachtung des Mayerhoss Wurzln unterm «. März »7y4 errick« ^
ttten, am 3. Ju l i l / 9 4 , auf das vorhin unter Nro. »19, nun 64 in ter Stadt nächst
S t . Flo^an allh,er g^egene Haus bei dem Grundbuche des Maqisirats der k. k. Haupt«
stahs «aibach mptrinradulinen Vertrags, lück<lchtlich des darauf befindlichen Hupcrintabu«
lat^ns-Cest!fik.its vom 5. ) « l i »794 gewilliget worden. Haber dann alle jene. welche auö
welch.immer für einem Rechlstitel auf diese erstgedachte Urkunde einen georündeten An« ^
spruch zu haben vermeinen, solcken binnen » J a h r , 6 Wochen und Z Tagen vor diesen»
k. k. Stat r - und 5andrecktt so gewiß darthun, urd stellend machen sollen, als im widrigen

' gedachter Pachlver,traq rücksichll ch d,e darauf befindliche grundbüchliche Superjntabulations-
Vestätt.'g'lnq vom 5. Ju l i '7<)4 auf weiteres Anlangen des emgangserwähnten Bittstellers
yach Verlauf dieser Frist fü'' gelobtet, und nichtig erkläret werden wird.
^ ^ssiboch 5M "i'? (?pp'''mb-s ' ^ l ' ? . !

, Aemtiiche Verlautbarung.
V e r l a n t b a r u n g. s i )

Von ber k. k. vrov. illyriscken Bantal-Gefällen-Mminisiration werten wider len an- -
Mlvch im Dorft Feichtnig unter der Grund« und Bezillsherrschaft Bischof Lak ansäßigen ^

5 2 ' '"



Gimon Kautschitfch bie ihm am «9. März h. 3» «us 5er Gtraße zwischen Fernefitsc5 und
Eeßanna adgenommen/n, am Leide verborgen gehabten 4Z Stücke verjchiedcnfärbig? bäum-
N'bllene Tüchel und ?,n Restl mit 7 W. s^en BaumtvVllenzeug, da solche von den G^chver-
ßändlgen für ausländisch el rannt werden sind, Ui>.d der Bezug tfri^lden nlckt aus^ewleseii
werden ist, l:-bst d:r nach der Sckätzung der Sachverständige berechneten zweit'acöcn
Werthistrafe zusammen von Neun und lü-.fzlg GulLen 44 kl-. 6onv. Mün^ze »mch Äorjch?tfc
des 2 , »F, 86 , 37 und io2 §. der «ll>jemelnen Zollordnung clti anno 1788/ dann der
l» t. i l lyf. Gubernial Stras-Veeschärfungs-Cuslelide vom 29. ^ ^ l i »8l4 htenm ,,» HesB
§all gesprochen.

Dem Simon Kautschitfch, deßen Anfentkalt nicht erforscht wer^n ka^n, stehs «s jedoch
frei/innerhalb der Frist von »2 Wochen von dem Tag? d?< letzt-» E»>s»^allusig der ge<jenp
wärtigen Nozien in 'kleses InteNiqeüzl»latt an gercchnes, lntw.ee'' im Wecj? drr Gna^e zu
rekulriren, ober in jenem des Reales dle t. f. lllyrischea H^^merprorur^lur bci den k t .
laiiacher Stadt- u.»d Land rechten anszufvl'deln. / /

Nach unbenützser Vcrs.reicbung dcr qcdaü?:«.n Fr«st lv»:d nach Vorschrift vorg^nngen
loeide». Laiben am 29. Deccinder ^«»^.

M V 0 r, r u f l, u g K e d l l '.. i. l )
Von dem Bezirksgerichte der Sl»»atshtr^>!fc î ack w.ld c:'.̂  ..^w.s^p.d v̂ o befind/ick,'!,

Müttheus Mllllzul^cd, u»id del ^^fä!l!g ^sol.MM ')ld!ierben rcss?zben oei^n li^btlä.'Ntcn
Erben hiermit »rinnert, daß Johann H'̂ öeuz in Holtoul?, lvlde^ H<rrst Dr . Johann H9,
manu (^'.li^tor <̂ ä c^ctn^ d<s >nuld<!rj.z!,i.i.je>l Niklas O:'^<s, wegn, i« Gemahhett zu?el
glelchförmig-n Urtheile in A:,g. Eurr. schuldigen »04? st. s.î >mt Neyenvfrdind«'.ch!?ittn dle
erec^tive He,lbiechllng der, der Staatsbsrl-s^.tN kück sub i.^l'. Nro. 8»> jm6dalvn H .̂he
beb Niklas Oblack in Sredna^aß, Haus^h! 3. erwirket habe.

Da die Feildiethungstermlne alif den 9. sebruor, 9. Mv!r; und 3. ?lps:l »8>8 Vor«^
miltags von 9 d»z lä Uhr im Orte der Hub< «nbera'^mt worden sink, und Müttl'eu» Mi»
klautsch auf ditser Hübe int.<bul»rt essche'nl , und dcße.l Anlenth.lltsüv^ um ,,hü h^rpvn z»
versiHndiqe,,, und bei alliälllgen Todtje3e <mck der lkufcnthatt ^eheil Erben urb^annl i,t,
s» lst zu deßen Kurator i»ct kmic a^ l .un He-r Ant,n Wl'5.ind l» >.'ack auf^i.eüet wo>-
den, und w?rv derselbe im Nahmen des Mähens MiklaiUs^, oder l»eftcü C'U'en vv" der
bewilligten Ffllbttlhung verständigt, und M,th<u5 M'Nl^ssch, oder. dtss-n Erben t)^rn l
zu dcin Ende erunielt, damik je>er, vdcr di?sc z«,,r i i lc t ta^ü tt«dst zu i'scheive^, ?)^' dc,!'.
aufge.tellren Eucator die nöihigen Behtlse ü7» d̂ c Ha^d zu s.eben, oder , siä) r:uel> c ^?rn
SachN)a»tt^ zu bcsicllen, und duzem Gerichte nabnchaft zu machen, ^nd ü^^hlüp! b(z5
Rechlilcke in dieser Gacke einjulcltea wßcu mögen, widltu^n^ ,5« sich '̂Üe a^s ^ . .c ' . ' ,
j ^mu i lg enlstehenren widrigen Folge,, selbst z!'zumfN?n ftaben wf?d<n.

Bezil'fsqericht Sta.it?hssrs,-f'.?sf?acr .m 24. Dkttmb?!' »^'7.

E b l t l . ( , )
Vom Bnirksgerichte des Hcrzogtkl-.^s GottsHee w^:d b ' ^ : t b?kanps e^)^?i!: Ec'-

sei aüf 3ln,,:ckcn dee Pecer Perderhn- »n i.'ttosb<:ch, in dlc e^cu^yü 5Zt.l'5„'',eslin., i:rr, t?lu
Matt». Ver^erber anglhöiigen, zu Q ü ^ ^ c h legenden, ^".n Herzd'thum Goltsckce sn^-<<?'.
3lro. 977. dienstbar:", lssll urb<'r?hllbe sau'inl Wohn ^ ul,d Nirt^s^allsgohäliieil „tbj't
Mol ' l lä ls , wezen schuldigen «c>!<! st. 42 kr. A. <i> sannnt 5 p^t. Intkrclttn ünd tz'^ncht^»
kosten ssewiüigit, und sino ;u tem (?,'b? dr/i Fnlbletdlnig^ttruüne als der >y. ^ . ' ^ e ! - , d'.'r
20. Fehr«,^ unb 20. März «8»8 jedesmahl lrudr um 9 Uhi- mit r-m '.»inhaiste. f?st«><:j>^
wl°rde!,, daß, w'inn die Real ist sammt V obi!al? »redtr bei der ersten r.o<5 z'v^tcn V n ' ,
sl?!aerungäs.^sa<;unü um de,- Sckätz nasw'rlh pr. ,7« ss. ^ " kr. 3l. k. a»'̂  Mann gebkacht
wilden köy^tt, sie d?i der dritten <mt?r dems?!b-n tin^ann^egeben a>krden würoe.

D5ker'werden all? jene, wel^e obige Mobil ien, und Rcalttät k<lusi<ch 011 sich zu bkmften
in Vlüens sind, zu dem Ende hiennt verständiget, daß sie am obbefagsen Tazen im Orte
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Otterback, zu ersclü'inen bllieb<>n, «o sie dann die dlcßs^igen^irlsü^onsbed'nzniße, oder
auch eher hterots :n dek qcwbhnlche^ Ämisstundeti yss-e^mc» ko-in^i ^

Dte zur Verlcsst.-.zchait teo vtrstorbtun» Hn rn ^ ^ n Pr»u,ttz ?ec»-'qc, '.eil dtele»
Jahren unter der Kcr.Aa Foh^n-: H..pf. Pnmtz heuande« an ähnliche ^«i)n,llwa^en-^ün?«
lung ln Lalback, unc einem gur asii,rl.l<eü W^le.>l.ig?l- im Weiche von u'.:g3lahl' kreißt
tausend Gulden l« C,l.ventlü!isn'üilie, î l aus l»ner ^>and gezez« billige Bed,r.g^li?« z»
vertaufen.

Denjenigen, wel̂ >e dieselbe «n sich zu br,ngen wünschen, gibt .0e^- Doetor Ant»»
^allal, Gcrlchts-Hdvokat in 5la»bach in dtr Henngasse Hro 209 wohnhaft, u'̂ er dle Ver-
ka '̂ss? ^nd Uebergabs«Bedins"lbe die nähere.ckustuuft. ^ ^

D » r r u f u n g s - E b l k t . ( ) ^ , « . ^ < - ^ ,
Asr dem Btzirtsaerlcvce Niphack hxbei» atie zene, welche an d,e Vrrlaittnlchall «e«

v?rsto5benen BanhtllnH Sit.lv:tz Grul.dbcsl§,rz zu Wipb'ich, entw^es als Erde» «der atb v'läu»
dtger, unc überhaupt auö was immer tü? en.enl Rcchivgrunde elnrn A> lpruH z» m^chr«,
ged?:>^n, zur Anmeldung desselben, den »H, I ^ n e r ib^i j Vo'-matauS um «o Nhr per-
söuiictz »der d;:rch eiuen Bevollmächtiglcn zu »,r',che!;!en, N)idt,sskns »».ich < erlaur t-ejel -zelt,
die Abhandlung unt> Eing,Uw»rcung dieser V<l.'^sseuich^ft an d.e lcgNtM.rl<n Esdcn ohne
rxitn'ö erfolgt« wird.

Bezlrrygksicht Wip5ack am 2/,. Dettnb?!- » 8 " . .

V 0 r r t< f u n g s - E d t r ». (»>
Ä ^ ' dem B^irfsclerichte Mpbach haben alle lcp'k, ucich? an di? V?tlasscnschilft bes

v s!!üid^;n Fosepb Gorsch, Hchmid und Gru«dbtsiizer zu <^s. Ve,t od N pd^ck, enlwcdee
c!^ E r l ^ n , oder al) Gläubiger, und überhaupt aus was immer sin eln^m Rechlsgrunde

^ c<ncr. '.'l:,spruck zu machen gedenken, ;.,<- Anm^/dung ictjXben den >o. Jänner i8 3 Vor-
w.-lsag5 um »o Nl>r persöüliH oder durch tincn Bevolimächr^sen zu e^ickciucn, wNrigenS
l',-»ch Ierlauf dieser Z^it die Abhandlung und Einanlwortunz dlezer Vel-la<scl,!chüfl an die
l<^!5",i,'.rttn Erdeu ohne Weiters erfolgen wird. ^

C ^ :. v 0 c <l t « ^ n s - E d i k s. (>)
Vor dem Vezirksq^'icklc W-vbach habcü alic i?ne,. w:lcke ar. dl: Verlassensckast ^er

zu Nipback v^starber.zn Herin I vy^n i Iul!:c>l.n <l'lvlst5i, Wund^rzlks t^jeldsl, entweder
als Erben oder aiz Gl^.b-^e.-, u.d üderhaurc aiis w.is imnu-r sü>' elnen. Recbtsgrunde
e ien s^nspr̂ ch zn inachln ss?denken, zur -.'inm^'u^a d?vie!ben, de-; »4- I^nr.er »««3 Vvr -
^.ltkaqg um »0 lld7 persö,z,ck vyer ?ur6> ein?n BeoVNm^cht'q!'?n zu enchell,en, wldligcns
nach Verla-tf d^ser Z?tt dk? ^!'l'Hn>!una und «5lnar.lwosl ing tmer Vcr l . <ftu.zchüst an dlt
legtti'N'1-rsn reckN'cheli C^?.' odne W^>'3'.s erk îgen w.rd.

^ l' l >> l, ii l i.: a 0̂  ^ .. g. ») ,, , . -,'
I 'NH!>> N!» lick^ hi ! >,',,si Htllschafl, okrr svdsl :ro a .̂' ... ll)m^dil.'e«' lis»:»tzulom«

W''N, i- ^ ! ! " ist z„ allcl H a ü S b ^ i ^ u n a dtlluchkar, ist dcs L^i>, S il'il' SHst 'b^S lün»
dtp, sp-i.h: ttrair.cris^, Kroal'fck „s.^ Dc»:ttch, ist cm g.-.^l ^arbner . u'»d ^^spt^chl auch

-'5<>l yor^ln nt-,'^^ ^ciU-n nach ss?ul> «üct^f Venlchlung Hl:!sc z». leiii^,,. t.«e 3lühlle ist

P s e O e n er t ' n .^s^z ^ , ^ ^ f ^,^ ^

den < x ^ ^" ' ^ ^ " l ' t -?en ,cl R'n v'.lirutlgs, Iv lp.c lw . weld«»« am »:t,wo<b
w e^ ^ ^ ' ^ "U<g,zt',,s!.rlc B^l jsN.t auf d,!i- ^anplp!ape vor dem Ralbba.sr V o «
«°^:^7.u ^ . ^ ^ ' U ' ^ U ^ a U ' " " " ^ b°°r. ««z»h^«^^e...... «»>

«aibach an» 3.. Iä«2er ^ . 3 . < ^ - « » ^ .



C d i k t. ( , )
Am 5. Febrnar i ? l 8 Vormittags von 9 bis 12 uhe, und Nachmittags von » bis

4 Uhr we.^c.i in oer Wohiung des oeriioldenen Jakob Gnesda-in Vo s?a dl«' gksaNmlen
5" dessen Hellaß gehörigen Realitäten, beuchend in eines Hu5e s^niul ! 3 ^ ! l . ,«d
W«tlhfbafl<^?bäuden, wie auch oersbi-oen- Rosll ien, als Kleidungsstücks M,pe»,ü^ na ^
G??älhsb<ifle,. Feloflü ble und Hich ans freyer Hand den Mcljlinel^llde!,, und ^wur ^
?><e R'eal'lät-n q?qen anqemejseile Zahlungsfrist!, die M)blllec, hinggen g?gcn baa?« ^
B j> l lung hindanngesssben werden. , «

Wozu die Kaußf^i'gen zu erscheinen haben. ^
Bczisksgelichl Ior la den »8. December l 8 ' 7 .

B e k a n n t m a c h u n g (2 )
Von dem Bezirksgerichte ẑ l Neustzdll wird hiennt allgemein bekannt gemgcht, daß ^ , f

Ano.tnun^deß,Y)ch!ödl!chr!r k. k. l s t i d t , und Landrechts zu Laibach am 2a. Fauner, ^.
^ und »7. sedNM <6l6 jedesmal Vormittags um y Uhr in der Herrschaft Hopfenbach 4c»

Land-Eimer Wein M i der hturiqen Fechsu,^ uu» gurer Qualität gegen gleich daire Be-
z hiuüg l^U<ll i w oerkaltst wertzen, u.iD lails dieses Weinqllantnm del oer ersten und zweilen
Fe: i 'uet^ l^ nlchl um d?,s GHä^i lgsw^th oder dülüber an Mann gebracht werden sollte,
solches bei rer brirtea nno le^ ln zetlbltth lnz auch unter dem Schätzungswerts hliidann-
g<gc 'N we»den w«rd.

U'oosi ^a^löl,ebb'ibes hiemit ve^Undi^et, und zür Erscheinung an den Mestimmten
Ta^ i l i>, dle Herrschift Ho^:>.!bach elnsseladen werden.

BezirkS^eslchs ^eu^adll am 27, December »Z l / .

N ch r ^ i ch t̂  ^ ) " ^ '̂̂  '
Unterzeichiiel-er hat die Ehre dem Publikum bekannt zu machen, daß er i>, sein?r

Wohnung de«M wilden M,»n„e im Zttn Stocke r.ückwärls einen ssy^^seZisisf^en Vö?r..,ch
M-n rs -und Fraue.ijim!ner«Maöten-Klelher, w.e auch Larreü, i-n z ier l^Mn Geschmacke

c aliözlclelhen habe. - ' . . , .
>, ' " , N i c h ä e l D e l l e n a.
^ , ^ - - ^ .̂ ch r i ch/ t / V^ ( 2 ^ " " " ' ^ " " ' " "
>,, Eine bedeutende Herrschaft in Ilnttrkrain h-nöshi^t <m«n--Ma^nsi';Indzvzduey mit
^ guten Zeuq'nßen , und Ottc'Nonne-Kcnntüißl'n verschen können das 5>ähere bn Herrn N l lh t lm
^ .f-? "s ch Korn Buchkäntler zu Laibach in Erfahrung bringen.

! Feilbiethungs» Edikt. (2) ^
> y!m 2^< Iänoer , 26. Fekr!!,,r unt> 20. März »8»8 früh um 9 Uhr, wird die
^ von Mathias V?rderber von N>'ss?ttkas, we^en 4>o i l , '7 kr. c. s. c. in die Ere-ution

gezogne, auf ,58« ,fl. qeschälzte ^s^tl K'au?>echssylib', dann dr?», »n Rlttschettenbn'g lie-
ge,,de Weingärten des Faseod Kukar vnn Nutsch-ttendosf, daselbst, mit dem Anhange des

z 5 Z26 der A . G. O. veräußert werden. Dte Licitatlonsbedingniße liegen in dieser
' AlMöianzlei. .
,̂ Bezirksgericht Krup^ ain 22. December »8>7.

^ M " ' ^ F e , l b i e t h u n < l s - E d i k t . ^ (2 ) ,
Am 28. Jänner, 28. F?!,ruar und 23. März '8»3 ftuh um 9 Ukr, wird d^s, vom

^ MtcbR Gierich, Militär-Gränzer von Korenna, w?gen 165 ft. 0. s. c. in die Erektion
^ ge-aqüie, auf »ooo fl. geschähe Haus, des Franz Ambroschitz Bürger in Möt t l inq , d^-
s ^ibst, mit deinAnhünqe des §< der A G . O. veräußert werden. - Dle Lieitationsbedinginße
^ liegen in dieser Amtskanzlei.
^ Bezirksgericht Krupp am 2?. Deeember l8»7. ^

z ' ' V e r l 0 u t b a r u n q. (2)
tz Vom Bezirksgerichte Zreutbera im Laibacher Kreise wird hiennt bekannt gemacht: <?s
^ sti aus Ansuchen des Herrn I o h , Schurby Inhaber d?s Guts Lichteneg als gmchlllch azisgc-
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siwen Verlaßlnralor nack Math. Seuscheg seel. ^ « n Mex und L u z ^
getauten Hcr.aße schuldigen und zuerkennen 45° si. mbst f e t t , .
F pCt. Interessen und Unkössen iu dte öffentliche Fe, Wthung der d.esen letzteren "genth im
ltchen sub Ncct.f. Nro. 78 der Herrschaft Egg eb Podretsch d.ensibaren <m Bezn> K r c ^
b«rg, der Psarr und U»!tergcmeinde Jauchen gelegenen kaufrkchtllcken, auf 800 fi. ^r,cl>...cy
geschätzten ganzen Hübe sammt Zugchör im Wege der Execn^cn gewllllget, und ?"r ^ ' . '^
nakmc derselben der 3 ' . ^ ^ 7 , 23. Jelrnc.r mid 50. V.aiz t. ^r. j ^een^ l von Y d;v '^
Uhr Vor.nittags im Or'tc'rcr ^dachten Realität mit dem B c u a ^ Ksi.^ie.t wl)l^?n-, o,»p,
wcm! dit...'hcbele,'.,cr Uescr Vc> st'^esul^slrsist F^id.clhungetagistzli»,g^>«! ü' ^ " i t . ' ch^ ; ^ . ^ '
werth od«r d.nüber nicht sollce an Mann p/bralN werden kön'.'.cn, fclche b.'l der lelm">!".<)
unier dem Schalzwerthe kältst'ch hiudanngs.jclcn werden wird. Hiezi! fi ',! ' d:e Hüll , l j -ev' '^
der übelkanpl, so wie insontcrzbtt die hierauf intabulzrsen Glaulmzcr .,lv ^ G^scor ' l i ' -
tench, Kasper Geropstjchnl^g, I v b i n n - M a l l i , tani, Ms.ria Trauti lün A w l ' d u n i ^
lh.",en bied^ich allcnsal,'s zugehen mögenden (stt>>)d?l?e,-cbstre,i, d̂ cscn üi lcr en'em ,sp.̂  ><?
z!!^esttllte» Auffordirnng-'n zur gc^öl'lgen E l scheinung ^«'init liuch ös'ü!'!l!ch rv-r. c/(!!'e,n, ^n5
köniicn dle tleß,allig?n Vedlnqniue in cieser Amtrk<i'.!zlci täglich etl.gejehcn werde».. / __.

, ^ Bezirlsgeltcht Krclllbcrg am 29. December l 8> / . . .̂ W

Ueber' Ansuchen des k. k. E?tadr, und Landrechts zn kaihaa, db. 5. E l ^ l t «y., l , M . ,.
December 'Nro. 6822 »vird von dem Bezirksgericht der Herrschaft Haasb«.'rq. bumic kund
g?macht: Es sei übcr da's, von dem k. k. prov. F skcil>»mse zu ^.idach in Vcrtrcllln>i ^'s
höckslen Vanc.,se'Aerarii anv 15. November l. I . N^o. 6 ^ 5 ^„^relchte Gesuch von dc„ .
besagten k. r. Stadt- und ^andrechte nut Rathschlag vom 5. s. M . , wegen einer li.1 ü)
gestellter Concrabandslraf? pr. »99 fi. lZ kr. 0. 8. 0. in die öffentliche execuliv? Vm??;.?-
Nlüg der, dem Valentin Drenig, eigenthümlich gehörigen in Zirknltz l'>qe>id?n, dieser H ^ - ^
jchatt slch R«ct,f. Nro. 5^5, dienstbaren, »s4 Hübe des Hauses si<1, Conserlpt. R r ° . « 9 .
sammt An.-und Zugeht im Schätzunqswcrthe'pr. 600 fi. i „ klniqcnder Koin^ntlonsm'l.?^,
dann » Pferde, und ^ Wagen im Schätzungsnei-ttze pr. 75 fl. gew'll-sset wrden.

^ - Da nun zur Veräußerung der 2 Pferde, uud des Wagens 3 Termine, nämlich der
^12 . — 27. Jänner u»U> »' . Februar, der ,s4tt Hübe s^mmt A n - und 3ua!>t,5l- t.t'?l- ^',-

28. Jänner, 2. März und 2. Aprtt k- I »8^3 jedesmal.um »o Uhr srüb nn Ma-tte
Zirkmtz mit dem Beisätze apdercmmt wurden, daß falls die Pferde u:ib der Wagen, dain«
die ls4 Hube weder bei der ersten noch zweiten Feilbierhung um den Schä^ungswenh, u id
darüb-r njchl an Mann gebracht werden könnte, solche bei der dritten auch'unttr dcr S h i s -
zung vrräußerr wärdcn, so werben die Kaustustiq?,, mit dem Anhanoe zur Licitation et i<z'-
ladcn, düß die dießfäUigen Bedmgmße in den gelvöhnl,st.<n Amtsstunien in dieser Gerich s
kanzlci t^ l ich einzustheu sind, und jcbcsmal vor Aüdeginn der Veräußerung bekannt ae-
gshen werden. , p u ^ .

Bezirksgericht Ha^sberg am 20. December 18,7.

(I)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thu» namhars wird hirmit bekannt Gemachs,

vah über Anlangen des Herrn Iokann Skumvvitsch, Vertreter des Gu^es Arch, wider
^ntoil und Maria Pangre zu Gradische, wegen der aus dem gerichtlichen V'rrqlclsv? 55. 2>.
sebruar »817 schuldigen Z66 fi. 25 kr. sammt Nebenverbindlichkeiten in die cxetutil« Feil-
blethung der, dem Schuldnern eiqenchümlich gehörigen Nealital«n, a ls : ^ '

Ä) des, dem Gute Oberradlstein sub Nro. ^^2 dienstbaren, ous Aeckcr, Wen:ga'rf?ll,
u»d beträchllicker Waldung bestehenden, gerlchtllch auf Zöo fl. geschätzten bewußten Bera-
grundes zu Gradiscke, ,
« . ^ , ^ ^ ^ r Herrschaft Landstraß sub Vrg . Nro. 547 dienstbaren, gerichtlich auf 209 fl
Se<5Htzten Weingartens zu Gradische, endlich '
s . . c) des/ dem Gute Arch sub Brg . Nro. 363 eindienenden, gerichtlick ans 65 fl. ge«
ätzten.Weingartens in Sovinegg gew,lliget, und zu diesem Cnhe 3 Termine, der »6le
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F?hsllHi-, löte März und l<5te Apr^l '3»8 jeterzeit Vormittags vol, « öis 52 ftör in
loco Gradlsch? w Arch mit öe.n Beisatze bestimmt worden sind , daß saus b'i
tes ' r leq ödes zweiten Feil^ichungöt^satzun!) obbe^aiinte R^.'ittltc» mchl a» Ma»n ue-
b:'a bl soc.-den ko>lnte,l, U'lbe bei d?r drtttt.'» auch unter l-?m Schätzungswerte hu-.dHlin^>.ttca
l'."l'deil nw'-^n, deuni.'ch werden alle ^ailss^stiieü h^ i l zu erschetueü oorgituden.

B>zi'.-lv^5rlch.' der H.'>'l schift Tl)uli!u,l»l),llt de>» 2^'. Decem^l,- .6 ,7 .

, F c ,i l '̂  , e l t> u n q S - E d l k t. , (Z) ' ^ '
Von de:n ^ej:7ie^ 7.'..^ ^ H^r>'!.hi/: ^ i i ^ - u y ^ t wird h,emit bek.n^r gemacht-

t̂ .« j : i H,ls '/i l ' l^-l^n >'o .ycf.l l M : 1 N GklMvt'.'s'ch / Ves.'l'rtkr des ^li^es Ai'ch, wides
'Aud'c.H's U!ld ^2! '4^e!f>, ^H t^ - , , n,.^ l^ p. w:'-« ihren Gl-undbesttz'I^chfolger Anton
^ ^ l , ' . ^ - , tt,;d Ä:;.!5 dssse,: Ehelvirld^l^ i>u G l ^ß^ rzcn , wegen der aus dem gerichtlichen
V^jlöiche »c. , .^ ^ ' ^ l , l , ! 6 sÄ'll^ge», ^ . 5 9 <4 kr. sammc rückständigen Zinsen, und
E l '?<u , !o : , ^^ ! iü ?;? eic-il.v? Fiilhttlhclng du> z<i Gl'vfwi'.izen nächst Arch gesegeueu,
t^r H?l-r;ch,fs ^ u d i l ^ß ül" Urk». Nro. ,Z? zm^at-ei, auf 550 si. qerichttich geschützten
Gslrle,!-H^bt l^m.nl Z^g'do!-, so wi? d?s in Se;?nil;ldelil beftndlichen dem Gute Arch
s^d Brz. N-o. 73 er ? <. d^nBaren, auf l .F st. gerichtlich geschätztes Weingartens »ebst

Da liun z<u-Aoru^bni'. dieser Fcildielhu^g 3 Termine, uud zwar b.'n elsten auf den
9. Feb^'^,^, d«n iivettell 1 ̂ f )?n <>. M^rz und den drittm auf den 9. Apr l l »gig jeder,
zelt Vormittags -.!0!, 9 vis <2 Uln' ,n locs der Hübe mit dem Beisalze bestimmt h.,t, daß,
w?nn wkdec bei der erst:« n?ch zweiten F?,ib,?thungstagsitzun^ obbeschriebene Realitäten a»
H>,ann gebrach: werden sownen, ftlbe bci dev ^ritien auch »nter der Schätzung hindanngege«
ten w?ld?n w5r5?n, w weroen b,ezu alle Klilst^stiZen uud vorzüglich, die darauf gesicherte»
Lldclm Störrischen Erden anmir vü^elad?!:.

R?,n-ksbericht der Herrschaft Thurnamhart beif 22. December ' 8 ' 7 .

M V e r i ch t i g >s n q., (^)
WM Von d?n Bezirks)!'!ichs^- der Herrschaft Nellüla^li wird bi/mit bekannt gemacht, baK

die beiden in i'eis d?nen E ^ f ^ l , y^^ 26. Noo^nhcr aus de>, ^. Jänner »8»8 irr ia ausgt-
schli?b?ne,n ?)<c,utl0l/> F,e:lbl?st>unqen, als ^ ) d.'.r bcm Anlon ^'öglitsch gehörigen Hube
z i S t . '?!^. , n?b»l Fiin-nisjen, dana >̂ ) der dt!n Peter Noblo^j, ^ h ö ' l ^ , Spizbekhube z»
<st. 'Ai'.lll«, snttmt da^i b?st,dlichei F^rmßen und zwar di? elste auf d?» ,2 . und die .
zweite auf den ,,-;. Javier k. H jedesmal um 9 Uyr überlragw, m d̂ die Llcitation in
löco der N^.'.litäten "selbst ah^ehalren werden.

V<;!iköger!cht NeuiN^ktl am ^ 6 . D^e'fther , ^»^ .

^ " / N a c h r i c h t . (,^)
Wilhelmin.e Perscke, Gastgeberinn ,ur weißen Schwan am Platz 3?»'?. 6. macht «ndurch

, bekannt, daß bei ihr sowohl i i ihren Gastb^.lse als auch ü'"?r di? l̂ asse ^«te alte Weine
die Maaß ,u »6, 2a ,^5 <;6 <r. ;?, <,:b"' si'l ,?a!s)'<b ^-y '̂ ,̂  D^-m^e!- .ss,^.

E d i k t . (2)
Von bem Bezirksgerichte des Herio.ittuims Gottsche? wird kien'lt bekannt, gegeben:

Es sei auf Ansuchen des Herr,? ^lahin,, Peiz ^Hvl>n,, zu Mtta. ia. widlr Iobann Weiß , l ,
Trutschau, weH>!i ss'üldiqea 4,^ st. A- C <). ^. <). n, die össinlltch? F?ilb>etkun« d^r, dem
letzten qehös!^,,, 'l«d dem» H<rioask»^!n Golsschee sntl Rect. Nro. i lZ? emdlenendi,», aus
H,<i st 2 ? ^ . ?l. C. 'iei"chtt,H qesch^'?" ?^c^lit'ssen n:d Mobilien iü! N'lze der Ere-ution
qewilllqes/ und biezu dr?i ^ r m i ü e . »ämlich der er^e ,,'is tien 26. ^änner, der <we»se auf
den 26. Feh^as und endlich d?r dritte aus de«i 26. M5r4 ,818 sr5f>e um 9 Ukr im 5^rlt
Trulschau ^ is dem Besätze bestimmt wur^-n, d.ist, wein? d« Moi ,^?. , und die Realitäten
w'?d«'r bej her eisten noch ,w?isen Fe^biefh-ln^stll^satzuüi um den Sck^tzullas'vel'tk oder da»
rübec .n> Mü in gef,raM ',y?rd?n k^l'U^n, s lbe bei de-- dritten auch U'Ue/ d?r Scha^«ng h i ^
dann^ege^n w-rben würden. W,̂ <u dem-iach t>ie ^ausiust'.gen uorg^la^en werden» .

. Bezirksgericht Goltschce am 2Z..Dc«emhe.r»L>7., , '


